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der Vereinten Nationen und den Leitern der Regionalorgani-
sationen;

4. schlägt den Sonderorganisationen, Organisatio-
nen, Programmen und Fonds des Systems der Vereinten Na-
tionen vor, mit der Shanghaier Organisation für Zusammenar-
beit zu kooperieren, um gemeinsam Programme zur Verwirk-
lichung ihrer Ziele durchzuführen, und empfiehlt in dieser
Hinsicht den Leitern der genannten Einrichtungen, Konsulta-
tionen mit dem Generalsekretär der Vereinten Nationen auf-
zunehmen;

5. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung einen Be-
richt über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen;

6. beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Shanghaier Organisa-
tion für Zusammenarbeit“ in die vorläufige Tagesordnung ih-
rer siebenundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 65/125

Verabschiedet auf der 64. Plenarsitzung am 13. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs
A/65/L.32, eingebracht von: Belarus, Kasachstan, Kirgisistan,
Russische Föderation, Tadschikistan.

65/125. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten
Nationen und der Eurasischen Wirtschafts-
gemeinschaft

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 58/84 vom 9. De-
zember 2003, mit der sie der Eurasischen Wirtschaftsgemein-
schaft Beobachterstatus in der Generalversammlung gewähr-
te, und 63/15 vom 3. November 2008, 

sowie unter Hinweis darauf, dass es unter anderem Ziel
der Vereinten Nationen ist, eine internationale Zusammenar-
beit herbeizuführen, um internationale Probleme wirtschaftli-
cher, sozialer, kultureller und humanitärer Art zu lösen,

ferner unter Hinweis auf die Artikel der Charta der Ver-
einten Nationen, in denen Maßnahmen zur Förderung der
Ziele und Grundsätze der Vereinten Nationen durch regionale
Zusammenarbeit befürwortet werden, 

davon Kenntnis nehmend, dass der Eurasischen Wirt-
schaftsgemeinschaft auch Transformationsländer angehören,
und in diesem Zusammenhang auf ihre Resolution 61/210
vom 20. Dezember 2006 verweisend, in der sie das System
der Vereinten Nationen bat, den Dialog mit den Organisatio-
nen der regionalen und subregionalen Zusammenarbeit, de-
nen auch Transformationsländer angehören und die sich unter
anderem darum bemühen, ihren Mitgliedern bei der vollen In-
tegration in die Weltwirtschaft behilflich zu sein, zu verstär-
ken und die Unterstützung für sie zu erhöhen,

unter Hinweis auf ihre Resolution 64/208 vom 21. De-
zember 2009, in der sie das Entwicklungssystem der Verein-
ten Nationen, insbesondere die Fonds und Programme, auch
auf regionaler Ebene, bat, im Rahmen ihres jeweiligen Man-

dats die Länder mit mittlerem Einkommen gegebenenfalls
besser zu unterstützen, 

in Anbetracht dessen, dass in dem Vertrag über die
Gründung der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft247 das
Bekenntnis der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft zu den
Grundsätzen der Charta sowie zu den allgemein akzeptierten
Grundsätzen und Normen des Völkerrechts bekräftigt wird,

überzeugt, dass die Festigung der Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und anderen Organisationen
des Systems der Vereinten Nationen und der Eurasischen
Wirtschaftsgemeinschaft zur Förderung der Ziele und Grund-
sätze der Vereinten Nationen beiträgt, 

mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis über die wiederkeh-
renden Naturkatastrophen in den Ländern der Region, 

in der Erkenntnis, dass die Fragen der Bewirtschaftung
von Wasser- und Energieressourcen sowie der Entwicklung,
der Verbreitung und des Transfers von Technologien für die
nachhaltige Entwicklung der Mitgliedstaaten der Eurasischen
Wirtschaftsgemeinschaft besonders wichtig sind, 

sowie in der Erkenntnis, dass der Eurasischen Wirt-
schaftsgemeinschaft auch einige Binnenländer angehören,
und in dieser Hinsicht unterstreichend, dass den Institutionen
der regionalen Integration wie der Eurasischen Wirtschafts-
gemeinschaft bei der Umsetzung des Aktionsprogramms von
Almaty: Befriedigung der besonderen Bedürfnisse der Bin-
nenentwicklungsländer innerhalb eines Neuen weltweiten
Rahmenplans für die Zusammenarbeit im Transitverkehr zwi-
schen Binnen- und Transitentwicklungsländern248 eine
Schlüsselrolle zukommt,

ferner in der Erkenntnis, wie wertvoll regionale und
subregionale Kooperationsbemühungen sind, um den mit der
globalen Wirtschafts- und Finanzkrise verbundenen Heraus-
forderungen zu begegnen, und in dieser Hinsicht feststellend,
dass innerhalb der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft der
Krisenfonds als nützlicher Beitrag zu den multilateralen Maß-
nahmen zur Bewältigung der gegenwärtigen Krise geschaffen
wurde, 

feststellend, dass mit der Errichtung einer Zollunion
durch Belarus, Kasachstan und die Russische Förderation
Fortschritte auf dem Gebiet der regionalen Wirtschaftsinte-
gration erzielt wurden, 

mit Dank Kenntnis nehmend von den Tätigkeiten der
Eurasischen Entwicklungsbank zur Unterstützung der Ent-
wicklung und Integration der Mitgliedstaaten der Eurasischen
Wirtschaftsgemeinschaft, 
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1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalse-
kretärs über die Durchführung der Resolution 63/15 der Ge-
neralversammlung249 und gibt ihrer Befriedigung über die für
beide Seiten nützliche Interaktion zwischen den Vereinten
Nationen und der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft Aus-
druck;

2. nimmt außerdem Kenntnis von den Tätigkeiten der
Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft zur Unterstützung der
Ziele der Vereinten Nationen durch die Stärkung der regiona-
len Zusammenarbeit auf Gebieten wie Handel und wirtschaft-
liche Entwicklung, Errichtung einer Zollunion, Energie, Ver-
kehr, Landwirtschaft und Agroindustrie, Regulierung der Mi-
gration, Bank- und Finanzwesen, Kommunikation, Bildung,
Gesundheitsversorgung und Pharmazeutika, Biotechnologie,
Umweltschutz und Verringerung des Risikos von Naturkata-
strophen; 

3. lobt das Engagement der Mitgliedstaaten der Eura-
sischen Wirtschaftsgemeinschaft für den Ausbau der regiona-
len Wirtschaftsintegration durch die Errichtung einer Zoll-
union und einer Freihandelszone im Einklang mit dem multi-
lateralen Handelssystem sowie die Bildung eines gemeinsa-
men Energiemarkts;

4. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den Fort-
schritten, die bei der Zusammenarbeit zwischen der Eurasi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Wirtschaftskommis-
sion für Europa, der Wirtschafts- und Sozialkommission für
Asien und den Pazifik und dem Entwicklungsprogramm der
Vereinten Nationen sowie der Organisation der Vereinten
Nationen für industrielle Entwicklung, der Organisation der
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur,
der Internationalen Atomenergie-Organisation und der Han-
dels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen er-
zielt wurden, namentlich auf den Gebieten Bewirtschaftung
von Wasser- und Energieressourcen, Energieeffizienz, Ent-
wicklung, Verbreitung und Transfer von Technologien, Han-
delserleichterung, Verkehr, Umwelt, Kapazitätsaufbau, Bil-
dung, Wissenschaft und Innovation, Biotechnologie und Na-
notechnologie und Investitionsförderung;

5. begrüßt die Förderung einer wirksamen Interak-
tion im Rahmen des Sonderprogramms der Vereinten Natio-
nen für die Volkswirtschaften Zentralasiens;

6. unterstreicht, wie wichtig es ist, den Dialog, die
Zusammenarbeit und die Koordinierung zwischen dem
System der Vereinten Nationen und der Eurasischen Wirt-
schaftsgemeinschaft weiter zu stärken, und bittet zu diesem
Zweck den Generalsekretär der Vereinten Nationen, im Rah-
men der vorhandenen Mittel regelmäßige Konsultationen mit
dem Generalsekretär der Eurasischen Wirtschaftsgemein-
schaft zu führen und dafür die entsprechenden interinstitutio-
nellen Foren und Formate zu nutzen, einschließlich der jährli-
chen Konsultationen zwischen dem Generalsekretär der Ver-
einten Nationen und den Leitern der Regionalorganisationen; 

7. bittet die Sonderorganisationen und anderen Orga-
nisationen, Programme und Fonds des Systems der Vereinten
Nationen sowie die internationalen Finanzinstitutionen, die
Zusammenarbeit und die direkten Kontakte mit der Eurasi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft weiter zu verstärken, um ge-
meinsam Programme zur Verwirklichung ihrer Ziele durch-
zuführen; 

8. bittet insbesondere die Wirtschaftskommission für
Europa, die Wirtschafts- und Sozialkommission für Asien
und den Pazifik und andere verwandte Organisationen des
Systems der Vereinten Nationen, weiter zur Entwicklung ei-
nes Konzepts der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft für
die wirksame Nutzung der Wasser- und Energieressourcen in
den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und zur Lösung von
Problemen hinsichtlich der Verringerung des Risikos von
Wasserkatastrophen in der Region beizutragen;

9. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung einen Be-
richt über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen; 

10. beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Eurasischen Wirt-
schaftsgemeinschaft“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer
siebenundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 65/126

Verabschiedet auf der 64. Plenarsitzung am 13. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs
A/65/L.33, eingebracht von: Ägypten, Algerien, Arabische Repu-
blik Syrien, Bahrain, Dschibuti, Irak, Jemen, Jordanien, Katar,
Komoren, Kuwait, Libanon, Libysch-Arabische Dschamahirija,
Marokko, Mauretanien, Oman, Saudi-Arabien, Somalia, Sudan,
Tunesien, Vereinigte Arabische Emirate. 

65/126. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten
Nationen und der Liga der arabischen Staaten

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen über die
Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der
Liga der arabischen Staaten,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs
über die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen
und den regionalen und sonstigen Organisationen250,

unter Hinweis auf Artikel 3 des Paktes der Liga der ara-
bischen Staaten251, der dem Rat der Liga die Aufgabe über-
trägt, über die Mittel zu entscheiden, mit denen die Liga mit
internationalen Organisationen kooperieren wird, die mögli-
cherweise in Zukunft geschaffen werden, um Frieden und Si-
cherheit zu gewährleisten und die wirtschaftlichen und sozia-
len Beziehungen zu gestalten,
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